
Die Kirchengemeinde schätzt Frau Ernst
als eine Kirchenmusikerin und Organi-
stin, die außergewöhnlich einfühlsam be-
gleitet, sich ausgesprochen gut auf Men-
schen und Situationen einstellen kann
und mit ganzem Herzen Glauben über
Musik vermittelt. Die jahrzehntelange
hoch geschätzte Arbeit von Hanna Ernst,
die Vielschichtigkeit und Offenheit bei
tiefer Verwurzelung im Glauben, machen
sie als Kirchenmusikerin zu einem Juwel.

Mit freundlicher Genehmigung der
Evang. Kirchengemeinde Leopoldshafen

Anlässlich seiner Berufung zum Kantor
der Evangelischen Kirche in Baden ver-
sammelte Martin Lehr am 3. Juli 2016
drei Chöre im Gotteshaus der Evange-
lischen Gemeinde in der Weinheimer
Weststadt: Den Chor 60Plus, den er seit
knapp einem Jahr anleitet, den Kirchen-
chor von Lützelsachsen, der von 1976 bis

2009 unter seiner Führung stand, und
die Evangelische Singgemeinde, die Lehr
seit 1978 leitete. Die rund 100 Sängerin-
nen und Sänger wurden dabei vom Flö-
ten-Ensemble der Gemeinde begleitet.
Landeskantor und Kirchenmusikdirek-
tor Professor Johannes Michel hielt ge-
gen Ende des Gottesdienstes die Laudatio
für Martin Lehr und überreichte ihm die
Urkunde: „Martin Lehr ist es stets gelun-
gen, seine Chöre auf ein hohes Leistungs-
niveau zu führen. Er hat auf seine be-
scheidene und unprätentiöse Weise alle
Kollegen nachhaltig und uneigennützig
unterstützt. Mit der Evangelischen Sing-
gemeinde konnte er über Jahrzehnte um-
fangreiche und außergewöhnliche Chor-
werke realisieren und die Gottesdienste
an der Markuskirche musikalisch berei-
chern", so Michel.
Im Festgottesdienst selbst wurden nahe-
zu exemplarisch die verschiedenen Mög-
lichkeiten des gemeinsamen Singens und
Musizierens von Gemeinde, Chor und In-
strumenten umgesetzt. Außerdem wurde
die Idealform der Zusammenarbeit zwi-
schen Theologie und Kirchenmusik ver-
wirklicht, indem inhaltliche und musi-
kalische Planung „auf Augenhöhe" von
Pfarrerin und Chorleiter stattfand. Kir-
chenmusikfreunde aus ganz Nordba-
den, die Lehr schon bei den alljährlichen
Ferien-Singwochen in Gaienhofen und
Ritschweier oder als Solosänger bei zahl-
reichen Kirchenkonzerten begeisterte,
waren zum Festakt gekommen.
Lehr dankte allen musikalischen Grup-
pen für die Mitwirkung und erwähnte

neben seinem familiären musikalischen
„Nährboden" vier musikalische „Ziehvä-
ter", von denen er in der Grundschulzeit
bis zum Studium unendlich viel an Wis-
sen und Erfahrung für die Chorarbeit
mitbekommen hatte:
- Reinhold Wagner, langjähriger Organist
und Chorleiter an der Weinheimer St.
Laurentius- Kirche,
- Fritz Oberst, Leiter u.a. des Gymnasial-
Schulchores und des Weinheimer Kam-
merchores;
- Josef Michel, bei dem er ab 1974 alle
Singwochen besuchte, zuerst als Teilneh-
mer, dann als Assistent, Mit- Leiter und
schließlich verantwortlicher musikali-
scher Leiter und
- Prof. Gerald Kegelmann, bei dem er
während seiner verschiedenen Studien-
gänge an der Musikhochschule fast 10
Jahre im Hochschulkammerchor und/
bzw. Heidelberger Madrigalchor wirkte.
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